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EDITORIAL  
 
Vor Ihnen liegt die aktuelle Ausgabe unseres  
Studienführers des Departments Informations- und 
Elektrotechnik.  
 
In kompakter Form finden Sie Informationen über 
die neuen Bachelor- und Masterstudiengänge, die wir 
im Angebot haben, Ansprechpartner für alle Fragen 
rund um das Studium und die Studienorganisation. 
 
Denjenigen unter Ihnen, die bereits bei uns 
studieren, wünsche ich ein interessantes Studium und 
viel Erfolg. Interessierte finden hier die 
Informationen über unser umfangreiches 
Studienangebot, die helfen, die richtige Entscheidung 
zu treffen. Als ein sehr großes Department bieten wir 
Ihnen ein breites Spektrum von Studiengängen mit 
exzellenten Berufsaussichten. 
 
Auch wir, das Department Informations- und 

Elektrotechnik, hat mittlerweile seine Diplomstudiengänge vollständig durch die neuen 
Bachelor- und Masterstudiengänge  ersetzt. Damit sind wichtige  Voraussetzungen für die 
nationale und internationale Anerkennung unserer Studienabschlüsse in einer globalisierten 
Wissens-, Arbeits- und Geschäftswelt gegeben, die den Einstieg unserer 
Absolventinnen und Absolventen in den Beruf oder eine weitere wissenschaftliche 
Ausbildung fördern sollten. 
 
Bei allen Reformbestrebungen ist es unser oberstes Ziel, den hohen 
Qualitätsstandard, den wir uns in der Vergangenheit mit den Diplomstudiengängen 
erarbeitet haben, zu halten und weiter zu verbessern. Die typischen Vorzüge 
unserer Ingenieursausbildung (z.B. kleine Gruppen, gute Betreuung, hoher 
Laboranteil, Praxisbezug) bleiben erhalten.  

 

 
 

Prof. Dr. Franz Schubert 
Leiter Department Informations- und Elektrotechnik 
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LAGEPLAN HAW / CAMPUS BERLINER TOR  
 
 
 

 
 
 
 

Das Department Informations - und Elektrotechnik  befindet sich im Haus B 
(oben rechts)!
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ANSPRECHPARTNER 
 

Leitung des Departments 
 
Leiter des Departments: 
Prof. Dr.-Ing. Franz Schubert 
Raum 12.10  
Tel. +49. 40. 42875 - 8331  
Fax +49. 40. 42875 - 8309 
franz.schubert@haw-hamburg.de 
 
Stellvertretender Leiter:  
Prof. Dr.-Ing. Jörg Dahlkemper 
Raum 06.82 
Tel. +49. 40. 42875 - 8108 
Fax +49. 40. 42875 - 8309   
joerg.dahlkemper@haw-hamburg.de 
 
Geschäftszimmer: 
Susi Güler 
Raum 12.09  
Tel. +49. 40. 42875 - 8313  
Fax +49. 40. 42875 - 8309 
susi.gueler@hv.haw-hamburg.de 
 

Studienorganisation / Planung  
Prof. Dr.-Ing. Aining Li 
Raum 12.82  
Tel. +49. 40. 42875 - 8381  
Fax +49. 40. 42875 - 8309  
aining.li@haw-hamburg.de 
 
Vorsitzender des Prüfungsausschusses  
Prof. Dr. rer. nat. Hans-Jürgen Hotop 
Raum 14.04 
Tel. +49. 40. 42875 - 8435  
hotop@etech.haw-hamburg.de 
 
Prüfungsamt und studentische 
Angelegenheiten  
Nicole Mertens 
Raum 02.88 (Fakultätsservicebüro) 
Tel. +49. 40. 42875 - 8332  
Fax +49. 40. 42875 - 8059  
mertens@etech.haw-hamburg.de 
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Weitere Funktionen des Departments 
 
Beauftragter für das Grundpraktikum  
Prof. Dr.-Ing. Eric-Roger Brücklmeier 
Sprechstunde: Mittwoch 16:00 ð 16:30 Uhr  
Raum 06.81, Tel. +49. 40. 42875 - 8158 
ericroger.bruecklmeier@haw-hamburg.de 
 
Praktikumsbeauftrag ter (Ea/ Eb) 
Prof. Dr.-Ing. Andreas Suhl  
Sprechstunde: Montag 10:30 ð 11:30 Uhr  
Raum 06.82a, Tel. +49. 40. 42875 - 8097 
suhl@etech.haw-hamburg.de 
 
Praktikumsbeauftragter (IE)  
Prof. Dr.-Ing. Peter Kröger  
Sprechstunde: Montag 10:30 ð 11:30 Uhr  
Raum 14.82b, Tel. +49. 40. 42875 - 8371 
kroeger@etech.haw-hamburg.de 
 
Studienfachberater (Grundstudium) 
inkl. Anerkennung von Prüfungsleistungen, 
Förderungsangelegenheiten nach §48 
(BAFöG), Bundeswehr, Zivildienst  
Prof. Dr. rer. nat. Thomas Klinker 
Raum 12.05, Tel. +49. 40. 42875 - 8327  
klinker@etech.haw-hamburg.de 
 
Studiengangsleiter Grundstudium 
Prof. Dr.-Ing. Karin Landenfeld 
Raum 12.87  
Tel. +49. 40. 42875 ð 8393 
karin.landenfeld@haw-hamburg.de 
 
Studiengangsleiter Ba Informations- und 
Elektrotechnik  
Prof. Dr.-Ing. Wilfried Wöhlke 
Raum 06.82a  
Tel. +49. 40. 42875 - 8097  
woehlke@etech.haw-hamburg.de 
 
Studiengangsleiter Ba, Ma Information 
Engineering 
Prof. Dr.-Ing. Hans-Jürgen Micheel 
Raum 12.80  
Tel. +49. 40. 42875-8353  
micheel@etech.haw-hamburg.de 
 
Studiengangsleiter Ma Mikroelektronische 
Systeme 
Prof. Dr.-Ing. Hans Peter Kölzer 
Raum 14.04  
Tel. +49. 40. 42875 - 8435 
info-mes@etech.haw-hamburg.de 
 
 
 

Koordinator Duale Studiengänge 
Prof. Dr. rer. nat. Peter Möller 
Raum 12.80  
Tel. +49. 40. 42875 - 8353 
moeller@etech.haw-hamburg.de 
 
Auslandspraktikum 
Prof. Dr.-Ing. Jürgen Missun 
Raum 14.84  
Tel. +49. 40. 42875 - 8385 
missun@etech.haw-hamburg.de 
 
 
Kontakt für Lehrbeauftragte  
Prof. Dr. rer. nat. Peter Möller 
Raum 12.80  
Tel. +49. 40. 42875 - 8353 
moeller@etech.haw-hamburg.de 
 
 
Gleichstellungsbeauftragte  
Prof. Dr. rer. nat. Annabella Rauscher-Scheibe 
Raum 12.80  
Tel. +49. 40. 42875 - 8097  
annabella.rauscherscheibe@haw-hamburg.de 
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FAKULTÄT TECHNIK UND  INFORMATIK  
 

Das Department Informations- und Elektrotechnik ist Teil der Fakultät 
Technik und Informatik. Insgesamt besteht die Fakultät aus vier Departments: 
 

¶ Informations- und Elektrotechnik   I+E  

¶ Informatik     I  

¶ Maschinenbau und Produktion  M+P 

¶ Fahrzeugtechnik und Flugzeugbau  F+F 
 

Fakultätsleitung  (12. Stock im Haus B - Hochhaus): 
 
Dekan 
Dr.-Ing. Thomas Flower 
Raum 12.86 
Tel.: +49. 40. 42875 - 8000 
thomas.flower@ haw-hamburg.de 
 
Geschäftszimmer 
Doris Röper 
R 12.85 
Tel.: +49. 40. 42875 - 8010 
doris.roeper@hv.haw-hamburg.de 
 
Geschäftsführerin 
Angelika Trötschel 
R 12.02 
Tel.: +49. 40. 42875 - 8317 
angela.troetschel@hv.haw-hamburg.de 
 
 

Prodekanin 
Prof. Dr.-Ing. Karin Landenfeld 
Raum 12.87 
Tel.: +49. 40. 42875 ð 8002 
karin.landenfeld@haw-hamburg.de 
 
Prodekanin 
Prof. Dr. rer. nat. Bettina Buth 
Raum 12.84 
Tel.: +49. 40. 42875 - 8004 
bettina.buth@haw-hamburg.de 
 
Prodekan 
Prof. Dr. rer. nat. Volker Wendt 
Raum 12.84 
Tel.: +49. 40. 42875 - 8001 
volker.wendt@haw-hamburg.de 
 

  
 

mailto:doris.roeper@hv.haw-hamburg.de
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Folgende Studiengänge werden von der Fakultät insgesamt angeboten: 
 
Angewandte Informatik       Bachelor  I  
Automatisierung        Master   I+E  
European Computer Science      Bachelor  I  
Energie- und Anlagensysteme     Bachelor  M+P  
Energie- und Anlagensysteme (Dual)    Bachelor  M+P  
Fahrzeugtechnik       Bachelor  F+F 
Flugzeugbau        Bachelor  F+F 
Informatik         Master   I  
Information Engineering       Bachelor  I+E  
Informations - und Elektrotechnik      Bachelor  I+E  
Informations - und Elektrotechnik  (Dual)    Bachelor  I+E  
Informations - und Kommunikationstechnik     Master   I+E  
Innovative Energiesysteme      Master   M+P  
Lightweight Aeronautical a nd Vehicle Structures   Master   F+F 
Maschinenbau / Entwicklung und Konstruktion    Bachelor  M+P  
Maschinenbau / Entwicklung und Konstruktion (Dual)   Bachelor   M+P  
Mikroelektronische Systeme      Master   I+E  
Produktionstechnik und ðmanagement    Bachelor  M+P  
Produktionstechnik und ðmanagement (Dual)   Bachelor  M+P  
Berechnung und Simulation mechanischer Systeme   Master   M+P  
Produktionstec hnik und ðmanagement    Master   M+P  
Technische Informatik       Bachelor  I  
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ANGEBOTE ZUR INGENIEUR AUSBILDUNG  
 
 

Engagement für die Zukunft  
 
Das Studium der Informations- und Elektrotechnik ist die Basis für ein 
spannendes und abwechslungsreiches Tätigkeitsfeld. Kreativität und 
Selbstverwirklichung gehören genauso gut zum Berufsbild von Ingenieuren für 
Informations- und Elektrotechnik wie rationales Denken und Handeln. 
 
Die Doppelbezeichnung Informationstechnik und Elektrotechnik ist quasi 
Programm. Innovation entsteht heute durch die Kombination von Hard- und 
Software. Dementsprechend verlagert sich die Ingenieurarbeit zunehmend zur 
Entwicklung und Implementierung komplexer Systeme aus Hard- und 
Software. 
 

 
 
Elektroingenieure: von der Idee bis zum marktfähigen Produkt  
 
Wo Informationen elektronisch gewonnen, verarbeitet, gespeichert oder 
transportiert werden oder wo Elektrizität erzeugt, übertragen oder 
angewendet wird, werden Ingenieure der Elektro- und Informationstechnik 
gebraucht. Ob nun im Entwicklungslabor oder vor Ort bei einem Kunden: 
 
Ingenieure tragen in allen Bereichen dazu bei, dass Ideen entstehen und 
entwickelt werden. Ingenieure der Informations- und Elektrotechnik nutzen 
ihr technisches Know-how auch dazu, die entwickelten Innovationen auf den 
Markt zu bringen ð und zwar weltweit. Mitarbeiter mit Auslandserfahrung 
sind mehr denn je gefragt. 
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Elektrotechnik ist international  
 
Die Welt der Elektrotechnik und Informationstechnik beschränkt sich nicht 
auf Deutschland, sondern ist international. Nicht nur große Firmen, auch der 
Mittelstand öffnet sich dem Ausland und agiert weltweit. Neue System der 
Elektrotechnik und Informationstechnik werden im Team entwickelt, dem 
Ingenieure aus aller Welt angehören können. Studierende sollten sich deshalb 
frühzeitig internationale Kompetenzen erwerben, d.h.  Fremdsprachen 
beherrschen und sich in anderen Ländern bewegen lernen. Dazu bieten sich 
Praktika an, aber auch integrierte Studienangebote, die einen Studienabschnitt 
im europäischen Ausland einschließen. 
 
 
Eignung und Voraussetzung 
 
Neben einem ausgeprägten Interesse an Naturwissenschaften und technischen 
Zusammenhängen sollten zukünftige Ingenieure analytisch denken können. 
Mit diesem Handwerkszeug gelingt es, komplexe Zusammenhänge zu erfassen 
und sich vielseitig zu orientieren. Einem angehenden Informations- und 
Elektrotechnik-Ingenieur sollte der Umgang mit Computer und Internet 
selbstverständlich sein. 
 
Aber nicht nur technisches Know-how 
ist gefragt, sondern auch 
persönlichkeitsbezogene Fähigkeiten 
wie z.B. die Fähigkeit, im Team zu 
arbeiten. Gute Kenntnisse in 
Fremdsprachen sind hilfreich, um später 
im Beruf erfolgreich arbeiten zu können. 
 
Obwohl der überwiegende Teil der 
Studierenden der Elektrotechnik männlich 
ist, hat die Erfahrung gezeigt, dass Frauen gerade in diesem Bereich in 
Studium und Beruf sehr erfolgreich sind. 
 
Überdurchschnittlich viele Ingenieure sind in qualifizierten und leitenden 
Positionen tätig oder mit einem eigenem Ingenieurbüro bzw. eigener 
Produktionsfirma selbstständig. Hierfür erforderlich sind technische 
Neugierde, Kreativität, Teamfähigkeit, Kontaktfreudigkeit, soziale und 
sprachliche Kompetenz. 
 
 
Wo Elektroingenieure arbeiten - Ihre Berufsfelder 
 
Jährlich werden 13.000 Elektrotechnik- und Informationstechnik-Ingenieure in 
Deutschland benötigt, aber nur ca. 7.000 Absolventen verlassen die 
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Hochschulen. Ingenieure werden künftig eine knappe Ressource sein. Sie 
gestalten durch ihre Innovationen die Welt von morgen entscheidend mit und 
gewährleisten hohe Sicherheits- und Qualitätsstandards der Produkte. 

 

Die Elektrotechnik und 
Informationstechnik durchdringt 
immer stärker alle Bereiche des 
Lebens. Experten, die diese Techniken 
beherrschen, werden in vielen 
Industrie-, Dienstleistungs- und 
Verwaltungsbereichen gesucht. Zu 
den klassischen Tätigkeitsfeldern in 
Elektrotechnik, Telekommunikation 
und Maschinenbau kommen 
beispielsweise die Automobilbranche, 

die Verkehrsleittechnik oder die chemische Industrie. Die moderne 
Kommunikations- und Informationstechnik erobert immer weitere Bereiche 
des Lebens wie etwa die Medizintechnik. 
 
Die Einstiegschancen sind weit gefächert. Ungefähr die Hälfte der Ingenieure 
ist in Forschung, Entwicklung und Konstruktion tätig. Kreativität, Phantasie 
und präzises Arbeiten werden als Eigenschaften gefordert. Zwischen den 
Kunden und den Entwicklungsingenieuren vermitteln die Vertriebsingenieure, 
die die Wünsche der Kunden aufnehmen und diese gemeinsam mit den 
Entwicklungsabteilungen zu realisieren suchen. Weitere Tätigkeitsfelder für 
Ingenieure sind Produktion, Montage und Verwaltung. 
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Unser Angebot ð Ihre Chance! 
 
Viele gute Gründe, warum man bei uns an der HAW Informations- und 
Elektrotechnik studieren sollte:   
 
ü Gerade für den Einstieg ins Studium bekommen Sie bei uns eine besonders 

gute Studienbetreuung.  
 
ü Wir decken fachlich die volle Bandbreite innerhalb der Informations- und 

Elektrotechnik ab.  
 
ü Das Grundstudium können Sie wahlweise in deutscher oder englischer 

Sprache komplett oder teilweise durchführen.  
 
ü Durch zahlreiche Wahlmöglichkeiten  können Sie sich sehr individuell 

qualifizieren.  
 
ü In Kooperation mit regionalen Industriepartnern ist bei uns ein duales 

Studium möglich .  
 
ü Bei uns finden Sie eine besonders gute und moderne Laborausstattung. 

Durch viele Praktika und Projekte ist  bei uns ein sehr praxisorientiertes 
Studium möglich.  

 
ü Für die Weiterqualifikation nach dem Bachelorstudium bieten wir sehr 

interessante Masterstudiengänge mit attraktiven Profilen an. 
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BACHELOR UND MASTER ð DAS ZWEISTUFIGE 
ANGEBOT ZUR INGENIEURAUSBILDUNG  
 
 

Mit seinen zwei Bachelor- und drei 
Masterstudiengängen bietet das 
Department Informations- und 
Elektrotechnik eine breite Auswahl an 
Studienmöglichkeiten innerhalb der 
Elektrotechnik. Die Studiengänge sind alle 
durch die ASIIN (Fachakkreditierungs-
agentur für Studiengänge der 
Ingenieurwissenschaften, der Informatik, der Naturwissenschaften und der 
Mathematik e.V.)  akkreditiert  und eröffnen den späteren Absolventen ein 
breites Spektrum an Berufs- und Tätigkeitsfeldern mit hervorragenden 
Aussichten. 
 
Das Studium am Department Informati on- und Elektrotechnik der 
Fakultät Technik und Informatik  
 
Unsere zwei Bachelorstudiengänge: 
ü Ba Informations- und Elektrotechnik (wird auch als dualer Studiengang 

angeboten) mit fünf verschiedenen Studienrichtungen: 
- Automatisierungstechnik 
- Energietechnik 
- Digitale Informationstechnik 
- Kommunikationstechnik 
- Ingenieurinformatik 

 
ü Ba Information Engineering (internationaler Studiengang in englischer 

Sprache) 
 
 
Das Bachelor-Studium  
 

- dauert 7 Semester (Regelstudienzeit) und schließt mit dem Grad 
Bachelor of Engineering ab. 

 
- ist modular mit einer einheitlichen Struktur für beide Studiengänge. 

 
- bietet Ihnen im 5. Semester ein komplettes Praxissemester als 

Grundlage für eine solide anwendungsorientierte Ausbildung. 
 

- vermittelt Ihnen wichtige Schlüsselqualifikationen, damit Sie sich  später 
im Beruf im Team oder in leitender Position erfolgreich bewähren 
können. 
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Unsere drei Masterstudiengänge 
ü Ma Mikroelektronische Systeme (in Kooperation mit der FHW in Heide) 
ü Ma Automatisierung 
ü Ma Informations- und Kommunikationstechnik  

 
Das Masterstudium  
 

- dauert 3 Semester und schließt mit dem Grad Master of Science bzw. 
Master of Engineering ab. 

 
- während der ersten beiden Semester verbreiten und vertiefen Sie das 

Bachelorwissen. Module in englischer Sprache bereiten Sie auch auf 
einen internationalen Einsatz vor.  

 
- Im dritten Semester folgt Ihre Master-Thesis an praxisorientierten, 

wissenschaftlichen Themen, entweder bei uns in den Laboren, oder 
schon in der Industrie. 

 
 
Unser gesamtes Studienprogramm im Überblick: 
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BACHELORSTUDI ENGANG  
INFORMATIONS - UND ELEKTROTECHNIK  
 

 
Überblick  
 

 
 
 
Der Studiengang wird am Department Informations- und Elektrotechnik der  
Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg (HAW) in folgenden 
Vertiefungsrichtungen angeboten: 
 

- Automatisierungstechnik  
- Digitale Informationstechnik  
- Energietechnik 
- Ingenieurinformatik  
- Kommunikationstechnik  
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Der Bachelorstudiengang vermittelt Grundlagen im Bereich der Informations- 
und Elektrotechnik sowie Fachwissen in den oben genannten 
Vertiefungsrichtungen.  
 
Im 1. und 2. Semester des Bachelorstudienganges werden grundlegende 
Module wie Mathematik, Physik, Grundlagen der Elektrotechnik und 
Elektronik angeboten. Parallel dazu findet eine systematische Ausbildung in 
den Grundlagen des Programmierens statt. Im Modul ăLern- und 
Studiermethodikò bekommen die Studierenden Anleitungen, wissenschaftliche 
Methoden selbststªndig zu arbeiten, im Modul ăTechnisches Englischò wird 
der Umgang mit englischen Fachtexten erlernt. Natürlich lernen die Studenten 
nicht nur mit ăBleistift und Papierò: Zu allen technischen Fªchern findet ein 
Praktikum in einem der Labore des Studiendepartments statt, in dem 
systematisch in die Durchführung elektrotechnischer und 
programmiertechnischer Laborarbeit eingeführt wird. 
 
Im 3. und 4. Semester wird ein Überblick über die einzelnen Fachgebiete der 
Elektrotechnik gegeben, darüber hinaus werden zusätzliche vertiefende 
Grundlagen vermittelt: Das Verhalten und die Entwicklung elektronischer 
Schaltungen sowie Prinzipien und Verfahren der Digitaltechnik, Regelungs- 
und Nachrichtentechnik werden erlernt. Computerbasierte Mathematik und die 
Beschäftigung mit den Signalen und Systemen der Elektrotechnik gehören 
ebenfalls zum Lehrstoff des 2. Studienjahres. In diesen Semestern werden die 
Programmierfähigkeiten systematisch erweitert und auch hier gilt: Zu allen 
Fächern gehört die praktische Erfahrung im Labor bzw. am Rechner. Da sich 
jeder Ingenieur auch mit den wirtschaftlichen Randbedingungen seiner 
Berufstätigkeit auskennen muss, kommt eine Einführung in die 
Betriebswirtschaft im 3. Semester hinzu. 
 
Im 5. Semester absolvieren die Studierenden ein Praxissemester im Umfang 
von 20 Wochen. Dabei können sie erste Erfahrungen bei der Umsetzung der 
im Verlauf des Studiums erworbenen Kenntnisse in die industrielle Arbeitswelt 
erwerben. 
 
Zu Beginn der letzten beiden Studiensemester kann man sich für eine der fünf 
angebotenen Vertiefungsrichtungen entscheiden. 
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Zusätzliche Informationen zu den Vertiefungsrichtungen  
 

Automatisierungstechnik  

Die Automatisierungstechnik befasst sich mit der Steuerung und 
Automatisierung technischer Prozesse.  Dies reicht von der Steuerungstechnik 
via SPS über Bussysteme, Daten-Visualisierung bis zu Regelungstechnik und 
Prozessleitsystemen.  

 Kerngebiete sind:  

¶ Mess-, Steuer- und Regelungstechnik, 
¶ Systemanalyse- und Simulation 
¶ Mikrocomputertechnik, 
¶ Industrielle Kommunikationstechnik und 
¶ Prozessdatenverarbeitung. 

Die Ausbildung im Studienschwerpunkt 
Automatisierungstechnik zielt auf ein breites 
Spektrum von Fertigkeiten. Die gemeinsame 
Klammer ist der System-Gedanke, d.h. Abläufe 
und Verfahren werden als ein System aufgefasst, 
das durch geeignete Steuer- und Regel-Eingriffe 
sinnvoll beeinflusst wird. Die Fähigkeit zu einer 
solchen Herangehensweise an Probleme wird am Arbeitsmarkt zunehmend 
nachgefragt.  

Wichtige Teilgebiete, die in Vorlesungen und Laboren vertieft werden, sind 
Prozessleittechnik, Regelungstechnik, Bussysteme und Betriebssysteme. Dabei 
werden moderne Software-Werkzeuge wie Matlab, Simulink, LabView, WinCC 
und andere eingesetzt.  

In den Labor-Projekten werden z.B. funktionsfähige kleine Fertigungsstraßen 
aufgebaut,  Embedded-Systems-Steuerungen für Fertigungsroboter entwickelt, 
mobile Roboter mit Kameras gesteuert oder ein mechanisches Pendel mit einer 
Matlab-Echtzeit-Regelung balanciert.  
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Energietechnik 

In der Vertiefungsrichtung Energietechnik sind drei spezielle Vorlesungen  
vorgesehen, die den Studierenden - aufbauend auf der Vorlesung "Einführung 
in die Energietechnik" - Grundlagen sowie einen Überblick über die große 
Bandbreite dieses Gebietes geben sollen. 

Das Ausbildungsprofil wird durch die Lehrveranstaltungen Antriebs- und 
Leistungselektronik, Energietechnik und Regenerative Energietechnik 
maßgeblich bestimmt.  

 

Ziel der Vertiefungsrichtung Energietechnik ist die Ausbildung von 
Diplomingenieuren, die über ein breites ingenieurtechnisches Grundwissen in 
der Elektrotechnik und über spezielle Kenntnisse auf den Fachgebieten der 
modernen Elektrischen Energietechnik zur Erzeugung, Verteilung, 
Umformung und Wandlung von Elektroenergie verfügen. 

Das berufliche Tätigkeitsfeld der Absolventen wird durch die genannten 
Fachgebiete bestimmt. Die beruflichen Anforderungen sind außerdem sehr 
stark auf Kenntnisse zur Leistungselektronik, zur Regelungstechnik, 
insbesondere zu intelligenten Regelungssystemen sowie zur modernen 
industriellen Kommunikationstechnik gerichtet. 

Deshalb beinhaltet die Ausbildung in der Studienrichtung große Anteile auf 
den Gebieten Automatisierungssysteme. Die Absolventen erhalten eine breit 
gefächerte fachliche Ausbildung, die sie befähigt, in ihrem Fachgebiet mit 
Übersicht und Weitsicht tätig zu werden und Systemkompetenz zu erwerben. 
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Digitale Informationstechnik  

Der Studienschwerpunkt Digitale Informationstechnik bietet eine 
fortschrittliche und an der Praxis orientierte Ausbildung für den modernsten 
Entwurf vernetzter digitaler und analoger Systeme (Hardware und Software).  

Die Digitale Informationstechnik 
befasst sich mit der Entwicklung und 
Erprobung von digital arbeitenden 
Elektroniksystemen. In weiten 
Bereichen der Industrie-, 
Telekommunikations- und Fahrzeug-
elektronik sowie in Computersystemen 
werden heute Eingebettete 
(Embedded) Systeme verwendet. 
Wichtige Systemaspekte bei der 
Umsetzung praktischer Aufgaben-
stellungen sind dabei:  

¶ der Entwurf geeigneter 
Architekturen 

¶ die Umsetzung in digitale Hardware mit ggf. analoger Schnittstelle zu 
Sensoren bzw. Aktoren 

¶ oder die Umsetzung der Entwurfsideen auf Microcontrollern 
¶ die Berücksichtigung von Echtzeitanforderungen in geeigneten 

Betriebssystemen 

Aufgrund der zunehmenden Komplexität der Systemfunktionen nimmt im 
Bereich der Informationstechnik der Einsatz von Simulations- und 
automatisierten Entwurfsverfahren für die parallele Soft-/Hardware-
Entwicklung eine immer wichtigere Rolle ein. Die Inhalte der Vorlesungen 
und Praktika sind deshalb auf den kombinierten Entwurf von Software und 
Hardware ausgerichtet, denn eine kostenoptimierte Lösung der aktuellen 
Entwurfsaufgaben der Informations- und Elektrotechnik muss grundsätzlich 
beide Aspekte in Betracht ziehen.  

Entsprechend sind die Kerngebiete der Ausbildung:  

¶ Digitale Signalverarbeitung und Übertragungstechnik, 
¶ Digitale Systeme, 
¶ Microcontrollertechnik, 
¶ Bussysteme, 
¶ Betriebssysteme. 
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Kommunikationstechnik  

Die Kommunikationstechnik befasst sich mit Systemen und Verfahren für die 
Übertragung und den Austausch von Informationen.  

Dabei sind heute neben der Art und Weise, wie Information übertragen wird 
(z.B. drahtgebunden oder drahtlos, analog oder digital), auch Probleme der 
Informationsvermittlung und des -transports in einem größeren 
Kommunikationsnetz zu lösen.  

Im Studienschwerpunkt Kommunikationstechnik erhalten Sie eine Ausbildung 
zum Diplom-Ingenieur, die Sie befähigt, auf den Gebieten der modernen 
Kommunikationstechnik ingenieurgemäß zu arbeiten.  

Studienfächer sind u.a. 

¶ Übertragungstechnik 
¶ Schaltungstechnik 
¶ Digitale Signalverarbeitung 
¶ Telekommunikationstechnik 
¶ Kommunikationsnetze 
¶ Mobilfunk 

Kommunikationstechnik ist eine Schlüsseltechnologie. Sie wird in praktisch 
allen Bereichen des öffentlichen und privaten Lebens benutzt. 
 
 
 
 
 
 
 
Ingenieurinformatik  

Die Ingenieurinformatik befasst sich mit der Anbindung elektrotechnischer 
Systeme an Prozessrechner sowie der Signalverarbeitung und schwer-
punktmäßig der softwaretechnischen Implementierung mittels moderner 
Softwareentwicklungsmethoden.  

Kerngebiete sind: 

¶ Softwaretechnische Analyse von Anwendungen aus der Elektrotechnik 
¶ Objektorientierte Implementierung 
¶ Analyse von Algorithmen und Datenstrukturen 
¶ Datenbankdesign  
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Die Ausbildung im Studienschwerpunkt Ingenieurinformatik soll eine 
Grundlage im Bereich der softwaretechnischen Umsetzung von Projekten im 
Bereich der Elektrotechnik vermitteln. Dabei steht nicht nur die Vertiefung im 
Bereich der Informatikausbildung im Vordergrund, sondern auch die 
Anbindung elektrotechnischer Systeme an Rechnerarchitekturen. Diese 
Fertigkeiten und Fähigkeiten werden in den heutigen Projektumgebungen im 
Arbeitsmarkt benötigt, da in immer stärkerem Maße softwaregetriebene 
Hardwaresysteme zum Einsatz kommen.  
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Studienordnung 
 
Das Kernstudium: Die ersten vier Semester 

Ausbildungs-
gebiete 

Lehrveranstaltung Sem Abk. SWS PA CP 

Grundlagen der 
Mathematik  
und Physik 

Algebra 1 AL 4 P  5 

Analysis 1  1 AN1 4 P  5 

Analysis 2 2 AN2 4 P  5 

Physik 1 1 PH1 4 P  5 

Physik 2 2 PH2 4 P  5 

Vert iefungen 
der Mathematik  

Praktikum Numerik und 
Stochastik 

3 NSP 1  ®PVL  

Numerik und Stochastik   3 NS 3 P ¾ 5 

Signal- und Systemtheorie I   3 SS 4 P  5 

Prakt. Signal- und Systemth. II   4 SSP2 1  ®PVL  

Signal- und Systemtheorie II   4 SS2 3 P ¾ 5 

Grundlagen der 
Elektrotechnik  

Praktikum Grundlagen der 
Elektrotechnik 1 

1 ETP1 
1  ®PVL  

Grundlagen der Elektrotechnik 1  1 ET1 5 P ¾ 7,5 

Praktikum Grundlagen der 
Elektrotechnik 2 

2 ETP2 
2  ®PVL  

Grundlagen der Elektrotechnik 2 2 ET2 4 P ¾ 7,5 

Praktikum Elektronik 1 2 ELP1 1  ®PVL  

Elektronik 1 2 EL1 3 P ¾ 5 

Elektrotechnik  

Praktikum Elektronik II  3 ELP2 1  ®PVL  

Elektronik II   3 EL2 3 P ¾ 5 

Praktikum Elektronik III  4 ELP3 1  ®PVL  

Elektronik III   4 EL3 3 P ¾ 5 

Praktikum Digitaltechnik  3 DIP 1  ®PVL  

Digitaltechnik   3 DI  3 P ¾ 5 

Anwendungen 
der 

Elektrotechnik  

Praktikum Grundlagen der 
Energietechnik  

4 GEP 
1  ®PVL  

Grundlagen der Energietechnik   4 GE 3 P ¾ 5 

Praktikum Grundlagen der 
Nachrichtentechnik 

4 GNP 
1  ®PVL  

Grundlagen der 
Nachrichtentechnik   

4 GN 3 P ¾ 5 

Praktikum Grundlagen der 
Regelungstechnik  

4 GRP 1  ®PVL  

Grundlagen der 
Regelungstechnik   

4 GR 3 P ¾ 5 

Praktikum Computertechnik  4 CTP 1  ®PVL  

Computertechnik   4 CT 3 P ¾ 5 

 
 

Software 
Entwicklung  

Praktikum Programmieren 1 1 PR1P 1  ®PVL  

Programmieren 1 1 PR1 3 P ¾ 5 

Praktikum Programmieren 2 2 PR2P 1  ®PVL  

Programmieren 2 2 PR2 3 P ¾ 5 
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Praktikum Objektorientierte 
Programmierung 

3 OPP 1 
 ®PVL  

Objektorientierte 
Programmierung 

3 OP 3 P ¾ 5 

Nicht -
technische 

Fächer 

Lern- und Studiermethodik  1 LS 2 P  2,5 

Technisches Englisch 2 TE 2 P  2,5 

Projektmanagement 3 BW 4 P   

Summe: 1. bis   4. Semester 96 24 9 120 

 
 
Das Praxissemester 

 Lehrveranstaltung Sem Abk. SWS PA CP 

Praxisphase 
Praxisphase 5 PR    20 

Referat über die Praxisphase 5 PRP  S  5 

Nicht -
technische 

Fächer 

Wissenschaftliches Arbeiten 5 WA 4 S  5 

       

Summe: 5. Semester 4 2  30 
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Das 6. und 7. Semester: Das Vertiefungsstudium 
 

Vertiefungsrichtung Automatisierungstechnik 

Ausbildungs-
gebiete 

Lehrveranstaltung Sem Abk. SWS PA CP 

Prozessleit-
technik und 
Bussysteme 

Praktikum Prozessleittechnik und 
Bussystem. 

6 
PBP 

1  ®PVL  

Prozessleittechnik und 
Bussysteme 

6 PB 3 P ¾ 5 

Steuerungs-
technik  

Praktikum Steuerungstechnik 6 STP 1  ®PVL  

Steuerungstechnik 6 ST 3 P ¾ 5 

Angewandte 
Regelungs-

technik  

Praktikum Angewandte 
Regelungstechnik 

6 ARP 
1  ®PVL  

Angewandte Regelungstechnik 6 AR 3 P ¾ 5 

Antriebe und 
Leistungs-
elektronik  

Praktikum Antriebe und 
Leistungselektronik 

6 LEP 1  ®PVL  

Antriebe und Leistungselektronik 6 LE 3 P ¾ 5 

Prozessauto-
matisierung 

Praktikum 
Prozessautomatisierung 

6 PAP 
1  ®PVL  

Prozessautomatisierung 6 PA 3 P ¾ 5 

Reglersynthese 
Praktikum Reglersynthese 6 RYP 1  ®PVL  

Reglersynthese 6 RY 3 P ¾ 5 

Wahlpf licht -
modul 1 

Praktikum Wahlpflicht.1 7 WPP1 1  ®PVL  

Wahlpflichtmodul 1 7 WP1 3 P ¾ 5 

Wahlpflicht -
modul 2 

Praktikum Wahlpflicht.2 7 WPP2 1  ®PVL  

Wahlpflichtmodul 2 7 WP2 3 P ¾ 5 

Projekt  Wahlpflichtprojekt 7 PR 4 P  5 

 
Bachelorreport 7 BR  P  12 

Kolloquium zum Bachelorreport 7     3 

Summe: 6. und  7. Semester 36 10 8 60 
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Vertiefungsrichtung Digitale Informationstechnik 

Ausbildungs-
gebiete 

Lehrveranstaltung Sem Abk. SWS PA CP 

Digitale 
Systeme 

Praktikum Digitale Systeme 6 DYP 1  ®PVL  

Digitale Systeme 6 DY 3 P ¾ 5 

Betriebs-
systeme 

Praktikum Betriebssysteme 6 BSP 1  ®PVL  

Betriebssysteme  6 BS 3 P ¾ 5 

Digitale 
Signalverar-

beitung 

Praktikum Digitale 
Signalverarbeitung 

6 DVP 
1  ®PVL  

Digitale Signalverarbeitung 6 DV 3 P ¾ 5 

Bussysteme und 
Sensorik 

Praktikum Bussysteme und 
Sensorik 

6 BUP 1  ®PVL  

Bussysteme und Sensorik 6 BU 3 P ¾ 5 

Mikrocon -
trollertechnik  

Praktikum 
Mikrocontrollertechnik 

6 MCP 
1  ®PVL  

Mikrocontrollertechnik 6 MC 3 P ¾ 5 

Digitale 
Übertragungs-

technik  

Praktikum Digitale Ü-Technik 6 DÜP 1  ®PVL  

Digitale Übertragungstechnik 6 DÜ 3 P ¾ 5 

Wahlpflicht -
modul 1 

Praktikum Wahlpflicht.1 7 WPP1 1  ®PVL  

Wahlpflichtmodul 1 7 WP1 3 P ¾ 5 

Wahlpflicht -
modul 2 

Praktikum Wahlpflicht.2 7 WPP2 1  ®PVL  

Wahlpflichtmodul 2 7 WP2 3 P ¾ 5 

Projekt  Wahlpflichtprojekt 7 PR 4 P  5 

 
Bachelorreport 7 BR  P  12 

Kolloquium zum Bachelorreport 7     3 

Summe: 6. und  7. Semester 36 10 8 60 
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Vertiefungsrichtung Kommunikationstechnik 

Ausbildungs-
gebiete 

Lehrveranstaltung Sem Abk. SWS PA CP 

Analoge 
Übertragungs-

technik  

Praktikum Analoge 
Übertragungstechnik 

6 AÜP 1  ®PVL  

Analoge Übertragungstechnik 6 AÜ 3 P ¾ 5 

Digitale 
Übertragungs-

technik  

Praktikum Digitale Ü-Technik 6 DÜP 1  ®PVL  

Digitale Ü-Technik 6 DÜ 3 P ¾ 5 

Digitale 
Signalver-
arbeitung 

Praktikum Digitale 
Signalverarbeitung 

6 DVP 
1  ®PVL  

Digitale Signalverarbeitung 6 DV 3 P ¾ 5 

Telekom-
munikation  

Praktikum Telekommunikation 6 TKP 1  ®PVL  

Telekommunikation 6 TK 3 P ¾ 5 

Funktechnik  
Praktikum Funktechnik 6 FTP 1  ®PVL  

Funktechnik 6 FT 3 P ¾ 5 

Digitale 
Systeme 

Praktikum Digitale Systeme 6 DYP 1  ®PVL  

Digitale Systeme 6 DY 3 P ¾ 5 

Wahlpflicht -
modul 1 

Praktikum Wahlpflicht.1 7 WPP1 1  ®PVL  

Wahlpflichtmodul 1 7 WP1 3 P ¾ 5 

Wahlpflicht -
modul 2 

Praktikum Wahlpflicht.2 7 WPP2 1  ®PVL  

Wahlpflichtmodul 2 7 WP2 3 P ¾ 5 

Projekt  Wahlpflichtprojekt 7 PR 4 P  5 

 
Bachelorreport 7 BR  P  12 

Kolloquium zum Bachelorreport 7     3 

Summe: 6. und  7. Semester 36 10 8 60 
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Vertiefungsrichtung Energietechnik 

Ausbildungs-
gebiete 

Lehrveranstaltung Sem Abk. SWS PA CP 

Prozessleit-
technik und 
Bussysteme 

Praktikum Prozessleittechnik und 
Bussystem. 

6 PBP 1  ®PVL  

Prozessleittechnik und 
Bussysteme 

6 PB 3 P ¾ 5 

Steuerungs-
technik  

Praktikum Steuerungstechnik 6 STP 1  ®PVL  

Steuerungstechnik 6 ST 3 P ¾ 5 

Energietechnik 
Praktikum Energietechnik 6 ENP 1  ®PVL  

Energietechnik 6 EN 3 P ¾ 5 

Antriebe und 
Leistungs-
elektronik  

Praktikum Antriebe u. 
Leistungselektronik 

6 LEP 1  ®PVL  

Antriebe u. Leistungselektronik 6 LE 3 P ¾ 5 

Regenerative 
Energietechnik 

Praktikum Regenerative 
Energietechnik 

6 REP 
1  ®PVL  

Regenerative Energietechnik 6 RE 3 P ¾ 5 

Reglersynthese 
Praktikum Reglersynthese 6 RYP 1  ®PVL  

Reglersynthese 6 RY 3 P ¾ 5 

Wahlpflicht -
modul 1 

Praktikum Wahlpflicht.1 7 WPP1 1  ®PVL  

Wahlpflichtmodul 1 7 WP1 3 P ¾ 5 

Wahlpflicht -
modul 2 

Praktikum Wahlpflicht.2 7 WPP2 1  ®PVL  

Wahlpflichtmodul 2 7 WP2 3 P ¾ 5 

Projekt  Wahlpflichtprojekt 7 PR 4 P  5 

 
Bachelorreport 7 BR  P  12 

Kolloquium zum Bachelorreport 7     3 

Summe: 6. und  7. Semester 36 10 8 60 
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Vertiefungsrichtung Ingenieurmathematik 

Ausbildungs-
gebiete 

Lehrveranstaltung Sem Abk. SWS PA CP 

Datenbanken 
Praktikum Datenbanken 6 DBP 1  ®PVL  

Datenbanken 6 DB 3 P ¾ 5 

Theoretische 
Informatik  

Praktikum Theoretische 
Informatik 

6 TIP  
1  ®PVL  

Theoretische Informatik 6 TI  3 P ¾ 5 

Software 
Engineering 

Praktikum SW-Engineering 6 SEP 1  ®PVL  

Software Engineering 6 SE 3 P ¾ 5 

Betriebs-
systeme 

Praktikum Betriebssysteme 6 BSP 1  ®PVL  

Betriebssysteme  6 BS 3 P ¾ 5 

Bussysteme und 
Sensorik 

Praktikum Bussysteme und 
Sensorik 

6 BUP 
1  ®PVL  

Bussysteme und Sensorik 6 BU 3 P ¾ 5 

Digitale 
Signalver-
arbeitung 

Praktikum Digitale 
Signalverarbeitung 

6 DVP 1  ®PVL  

Digitale Signalverarbeitung 6 DV 3 P ¾ 5 

Wahlpflicht -
modul 1 

Praktikum Wahlpflicht.1 7 WPP1 1  ®PVL  

Wahlpflichtmodul 1 7 WP1 3 P ¾ 5 

Wahlpflicht -
modul 2 

Praktikum Wahlpflicht.2 7 WPP2 1  ®PVL  

Wahlpflichtmodul 2 7 WP2 3 P ¾ 5 

Projekt  Wahlpflichtprojekt 7 PR 4 P  5 

 
Bachelorreport 7 BR  P  12 

Kolloquium zum Bachelorreport 7     3 

Summe: 6. und  7. Semester 36 10 8 60 

 
 
 
 
 

Gesamtüberblick Bachelor IuE SWS  CP 

Gesamtsumme: 1. bis 7. Semester 140   210 

 

Abk Abkürzung der Veranstaltung 
SWS Semesterwochenstunden 
PA Prüfungsart 
PVL   Prüfungsvorleistung  
P Prüfungsleistung  

¾ ® Prüfungsvorleistung (Voraussetzung zur Teilnahme an der zugehörigen 
  Prüfungsleistung  
CP credit points nach dem European Credit Transfer System (ECTS) 



 

29 

BACHELORSTUDIENGANG  
INFORMATION ENGINEER ING  
 
Überblick  
 

 
 
Was ist ăInformation Engineeringò? 
 
Nachdem die elektronische Kommunikation unser Leben während der letzten 
150 Jahre im tagtäglichen Bereich auf entscheidende Weise verändert hat, 
erleben wir nunmehr den Aufbruch in ein Zeitalter, in dem weltumspannend 
immer mehr Information gesammelt, ausgetauscht und bearbeitet wird. Global 
operierende Projektteams entwickeln gemeinsam komplexe Hard- und 
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Software- Problemlösungen für die Informationstechnologie. Das Spektrum 
des Information Engineering reicht dabei von der modernen Elektrotechnik 
über die Kommunikationstechnik und Informatik bis hin zur Entwicklung und 
Steuerung von vernetzten Informationssystemen. 
 
 
Was ist das Besondere am Studiengang Information Engineering? 
 
Die Natur der Aufgabenstellung erfordert einen globalen Ansatz bei 
Überschreitung kultureller Grenzen. Konsequenterweise wurde der 
Studiengang als Internationaler Studiengang konzipiert. Das bedeutet nicht 
nur, dass Sie zusammen mit einer etwa gleich großen Zahl von höchst 
motivierten ausländischen Kommilitonen studieren, sondern auch, dass die 
Studiensprache Englisch ist.  
 
 

 
Warum Information Engineering studieren?  
 
Für Ingenieure der 
Informationstechnologie boomt der 
Arbeitsmarkt wie in den 80er 
Jahren. Dabei spielt auch die 
deutsche Industrie mit ihren 
internationalen Engagements eine 
zunehmend größere Rolle. 
Einerseits stellt die Informations-
technik zusammen mit der 
Telekommunikationsbranche in 
Deutschland zurzeit den 
Wachstumsmotor Nummer eins 
dar, womit sie in Kürze den traditionell dominierenden Automobilmarkt 
überholen wird.  Andererseits wird von den Industrievertretern angesichts der 
immer noch hohen Arbeitslosigkeit bemängelt, dass es nicht ausreichend 
qualifiziertes Personal gibt, um die zurzeit etwa 75000 offenen Stellen dieser 
Branche zu besetzen. 
 
 
Keine Angst vor Information Engineering!  
 
Wer sollte Information Engineering studieren? Die Aussicht auf Einkommen 
und Karriere reicht als Motiv für das Studium selbstverständlich nicht aus. Sie 
haben es vor allem mit Menschen zu tun; Kreativität und Teamgeist sind 
gefragt. Der partnerschaftliche Umgang mit anderen Menschen über 
Fachgrenzen hinweg und die Notwendigkeit, sich immer wieder zusammen mit 
anderen Personen in neue Anwendungsfelder einzuarbeiten, sollten für Sie eine 
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reizvolle Herausforderung darstellen. Darüber hinaus sind natürlich 
Abstraktions- und Modellierungsfähigkeit, so wie sie in der Mathematik 
trainiert werden, für das Studium erforderlich. Eine grundlegende englische 
Sprachkompetenz wird vorausgesetzt und während des Studiums vertieft. 
Nicht zuletzt sollte ein ausgeprägtes Interesse für technische und physikalische 
Aspekte der Informationsverarbeitung und Informationsübertragung 
vorhanden sein. Die rasch wechselnden Aufgabenstellungen in der 
Informationstechnologie erfordern schließlich eine ausgeprägte Bereitschaft zu 
einer dauernden beruflichen Weiterbildung, die jedoch den Beruf des 
Information Engineers besonders interessant macht. 
 

 
 

Wie wird studiert?  

Die Lehrveranstaltungen werden überwiegend in englischer Sprache 
durchgeführt. Nur einzelne Wahlfachveranstaltungen am Ende des Studiums 
werden in deutscher Sprache gehalten. 

 

Die Fachinhalte werden in Vorlesungen systematisch und ausführlich in 
theoretischen Ableitungen und praktischen Beispielen besprochen. Dabei ist 
aber viel Raum für Diskussionen und für die Klärung aller auftretenden Fra-
gen. Dies ist möglich, weil die Vorlesungsgruppen mit höchstens 45 - meist 
aber nur etwa 30 - Studierenden ein permanentes Unterrichtsgespräch 
erlauben. Der unmittelbare Kontakt zwischen Lehrenden und Lernenden steht 
im Vordergrund. 

 

Zu nahezu allen Vorlesungen gibt es ein begleitendes Praktikum. Etwa 25 % 
der Zeit an der Hochschule wird in Praktika verbracht. Vieles wird leichter und 
intensiver gelernt durch praktische Erfahrung. Dies gilt besonders für die 
Informationstechnologie. Die Praktika werden von den Hochschullehrern 
durchgeführt, die auch die Vorlesung halten. Dadurch wird auch den Lehren-
den zeitnah deutlich, welche Inhalte vertieft werden müssen, und wie neue 
Inhalte verstanden worden sind. Dies ist Voraussetzung für ein Studium, das 
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die intensive, praxisorientierte und vielfältige Qualifikation engagierter 
Studierender zum Ziel hat. 

 

Besondere Bedeutung im Studium besitzt die Teamarbeit. Leistungen werden 
heute in der Praxis nur innerhalb von Projekten erbracht, die von speziell 
zusammengesetzten Teams durchgeführt werden. In allen Praktika und 
Projekten wird daher Teamarbeit besonders eingeübt. 
 
 
Studienordnung 
 
Das Kernstudium: Die ersten vier Semester 

Module Lectures Sem Abb. h Ex CP 

Basics of 
Mathematics  

Algebra 1 AL 4 P  5 

Calculus 1  1 CA1 4 P  5 

Calculus 2 2 CA2 6 P  7,5 

 
Mathematic 
extensions 

Signals and Systems I   3 SS1 4 P  5 

Signals and Systems laboratory II   4 SSL2 1  ®PVL  

Signals and Systems II   4 SS2 3 P ¾ 5 

Introduction to 
Electrical 

Engineering 

Introduction Electrical 
Engineering laboratory 1  

1 
EEL1 

1  ®PVL  

Introduction Electrical 
Engineering 1  

1 
EE1 

5 P ¾ 7,5 

Introduction Electrical 
Engineering laboratory 2 

2 
EEL2 

1  ®PVL  

Introduction Electrical 
Engineering 2 

2 
EE2 

1 P ¾ 2,5 

Electronics laboratory 1 2 ETL1 1  ®PVL  

Electronics 1 2 ET1 3 P ¾ 5 

Electrical 
Engineering 

Electronics laboratory II  3 ETL2 1  ®PVL  

Electronics II   3 ET2 3 P ¾ 5 

Electronics laboratory III 3 ETL3 1  ®PVL  

Electronics III   3 ET3 3 P ¾ 5 

Digital Circuits laboratory  2 DIP 1  ®PVL  

Digital Circuits 2 DI  3 P ¾ 5 

Electrical 
Engineering 
Applications  

Computer architecture laboratory 3 COL 1  ®PVL  

Computer architecture 3 CO 3 P ¾ 5 

Digital Systems laboratory I  4 DSL1 1  ®PVL  

Digital Systems I 4 DS1 3 P ¾ 5 

Microcontroller laboratory 4 MCL 1  ®PVL  

Microcontroller 4 MC 3 P ¾ 5 

 
 
 

Software 
Construction  

Software Construction laboratory 
1 

1 
SOL1 

1 
 ®PVL  

Software Construction 1 1 SO1 3 P ¾ 5 

Software Construction laboratory 
2 

2 
SOL2 

1  ®PVL  
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Software Construction 2 2 SO2 3 P ¾ 5 

Algorithms and data structures 
laboratory 

4 
ADL 

1 
 ®PVL  

Algorithms and data structures 4 AD 3 P ¾ 5 

 
 

Computer 
Science 

Software Construction laboratory 
3 

3 
SOL3 

1 
 ®PVL  

Software Construction 3 3 SO3 3 P ¾ 5 

Software Engineering laboratory 
I  

4 
SEL1 

1  ®PVL  

Software Engineering I 4 SE1 3 P ¾ 5 

Data Bases laboratory 4 DBL 1  ®PVL  

Data Bases 4 DB 3 P ¾ 5 

 
Non-technical 

modules 

German 1 GE 2 P  2,5 

Technical English 1 TE 2 P  2,5 

Methods for learning and 
studying 

1 
LS 

2 P  2,5 

Communication and presentation  2 CR 4 P  5 

Business studies 3 BS 4 P  5 

        

total: 1.  -   4. semester 96 25 16 120 

 
Das Praxissemester 

Module Lecture Sem Abb. h Ex CP 

Practice in 
Industry  

Industrial Placement 5 IP    20 

Presentation 5 IPP  S  5 

non-technical 
module 

Scientific Methods 5 SM 4 S  5 

       

total:    5th semester 4 2 0 30 
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Das 6. und 7. Semester: Das Vertiefungsstudium 

Module Lehrveranstaltung Sem Abk. SWS PA CP 

Computer 
Science 

Software Engineering Project II 6 SEJ2 2  ®PVL  

Software Engineering II 6 SE2 2 P ¾ 5 

Operating Systems laboratory 6 OSL 1  ®PVL  

Operating Systems 6 OS 3 P ¾ 5 

Computer 
Engineering 

Digital Systems Project  6 SE 3 P ¾ 5 

Bus Systems and Sensors 
laboratory 

6 BSP 1  ®PVL  

Bus Systems and Sensors 6 BS 3 P ¾ 5 

Information 
Engineering 

Digital Signal processing 
laboratory 

6 DPL 1  ®PVL  

Digital Signal processing 6 DP 3 P ¾ 5 

Digital Communication Systems 
laboratory 

6 DCL 1  ®PVL  

Digital Communication Systems 6 DC 3 P ¾ 5 

Compulsory 
module 1 

Laboratory Compulsory module 1 7 CML1 1  ®PVL  

Compulsory module 1 7 CM1 3 P ¾ 5 

Compulsory 
module 2 

Laboratory Compulsory module 2 7 CML2 1  ®PVL  

Compulsory module 2 7 CM2 3 P ¾ 5 

Project  Compulsory Project 7 PO 4 P  5 

 
Bachelor Thesis 7 BT  P  12 

colloquium for Bachelor Thesis 7     3 

total: 6th and 7th semester 36 10 8 60 

 

Gesamtüberblick Bachelor  IE SWS  CP 

Gesamtsumme: 1. bis 7. Semester 140   210 

 
 
Abbreviations: 
 
Abb Abbreviation for the lecture 
h Teaching hours per week 
Ex Type of Examination 
PVL  pre-examination credit  
P graded examination (written examination)  
S study credit (examination without any grad) 

¾ ® pre-examination credit is needed (examination without grade, prior condition for 
the examination credit) 

CP credit points by the European Credit Transfer System (ECTS) 
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MASTERSTUDIENGANG  
MIKROELEKTRONISCHE S YSTEM (MES)  
 

Die Mikroelektronik ï Schlüsseltechnologie der 
Informationstechnik 
 
Der neue hochschulübergreifende Masterstudiengang »Mikroelektronische 
Systeme« vermittelt Ihnen die Kompetenzen, die die regionale, aber auch 
überregionale Wirtschaft von unseren hoch qualifizierten Absolventen 
erwarten darf. Damit leisten wir unseren Beitrag zur wirtschaftlichen 
Entwicklung in diesem Bereich. 
 
 
Zwei Partner ð ein Ziel  
 
Hamburg und Schleswig-Holstein ð 
zwei bedeutende Regionen im 
Norden. Zwei Hochschulen aus 
diesen Ländern ð zwei starke 
Partner bündeln ihre Kompetenzen 
in einem ersten gemeinsamen 
Studiengang. In einem Bereich mit 
großem Entwicklungspotential und 
hohem Innovations- und 
Wachstumsschub. Besonders in der 
Metropolregion Hamburg besteht 
bei vielen Unternehmen, die in dem Bereich der mikroelektronischen Systeme 
innovative Produkte entwickeln, ein erheblicher Bedarf an 
anwendungsorientiert ausgebildetem, hochqualifiziertem Personal. 
 
Für diese Schlüsseltechnologie der Zukunft haben wir den Masterstudiengang 
»Mikroelektronische Systeme« entwickelt ð mit hervorragendem 
Ausbildungsprofil und außerordentlich guten Entwicklungs- und 
Berufschancen. 
 
Sie studieren an zwei verschiedenen Hochschulen ð an der Hochschule für 
Angewandte Wissenschaften Hamburg und an der Fachhochschule Westküste 
in Heide. In unterschiedlichen Lernumgebungen und -kulturen entwickeln Sie 
ð neben der Erlangung des Fachwissens ð Methoden- und Sozialkompetenz, 
die soft skills. Sie nutzen ausgewiesene Kernkompetenzen beider Hochschulen 
und lernen das Flair von Region und Metropole kennen und schätze 
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An wen richtet sich dieses Studienangebot? 
 
Durch den Masterstudiengang »Mikroelektronische Systeme« wollen wir 
insbesondere 
 

- bisherige Absolventen mit Diplom der Studienrichtungen Informations- 
und Elektrotechnik, 

- künftige Absolventen der Bachelorstudiengänge Informations- und 
Elektrotechnik, sowie 

- Information Engineering 
 
für ein weiterqualifizierendes Studium gewinnen. 
 
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, up to date zu bleiben in den sich rasch 
entwickelnden Ingenieurwissenschaften. Lebenslange Weiterbildung sichert 
Ihre Berufsplanung ab ð wir bieten Ihnen mit dem Studiengang 
»Mikroelektronische Systeme« ein hervorragendes Ausbildungsprofil mit sehr 
guten  Entwicklungs- und Berufschancen. Das Studium ist 
anwendungsorientiert und endet mit dem Grad »Master of Science«. 
 
 
Studienorganisation 
 
Das dreisemestrige Studium 
(Regelstudienzeit) ist so aufgebaut, 
dass es zu jedem Semester 
begonnen werden kann. Die HAW 
Hamburg gestaltet das 
Studienangebot im Wintersemester 
und nimmt entsprechend die 
Bewerberinnen und Bewerber auf, 
die FH Westküste das 
Studienangebot im 
Sommersemester. 
 
Das zweite Semester wird an der jeweils anderen Hochschule studiert, dann 
werden Sie auch erstmalig an der Partnerhochschule immatrikuliert. Für das 
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dritte Semester teilen sie die Wahlentscheidung im Rahmen der Rückmeldung 
beiden Hochschulen mit. 
 
Die Masterarbeit kann von jedem der am Studienangebot beteiligten 
Professoren wahlweise an der FH Westküste oder der HAW Hamburg betreut 
werden. 
 
Curriculum und Studiengangsstruktur  
 

 

Masterstudiengang  
Mikroelekt ronische System  

(Master of Science) 

Semester 

1 2 3 

Wintersemester 

(HAW 
Hamburg) 

Sommersemester 

(FHW 

Heide) 

Abschluss- 

semester 

Module (M) SWS (CP) SWS (CP) SWS (CP) 

Stochastik dynamischer Systeme 2 (3)   

Embedded Systems 8 (10)   

Digitale Signalverarbeitung auf DSPs 6 (8)   

Methodisches Systemdesign 2 (3)   

Wahlpflichtfach 4 (6)   

Numerische Verfahren  2 (3)  

Mikrotechnologie  4 (5)  

Besondere Verfahren der digitalen Signal-
verarbeitung 

 6 (8)  

Entwurf schneller Schaltungen  6 (8)  

Wahlpflichtfach  4 (6)  

Masterarbeit    X (25) 

Masterkolloquium    X (5) 

Summe der Semesterwochenstunden (SWS) 
und (Kreditpunkte, ECTS credit points CP) 

22 (30) 22 (30) (30) 

 
 
Ihre Berufsfelder 
 
Absolventen sind gesucht! Die Branche klagt über einen massiven Mangel an 
Hochschulabsolventen in dem Fachgebiet Mikroelektronik. Mit dem 
Masterstudiengang »Mikroelektronische Systeme« werden die Absolventinnen 
und Absolventen auf ein sehr weit gefächertes Tätigkeitsfeld vorbereitet. Es 
reicht von der Entwicklung und Fertigung integrierter Schaltungen, Sensoren 
und Mikrosysteme über deren Entwurf bis zur konkreten Anwendung in 
komplexen Systemen inkl. der dazu notwendigen Softwareentwicklung 
(Hardware-Software-Codesign). 
 



 

38 

Kleine und mittelständische Unternehmen, insbesondere System- und 
Sensorhersteller für die Zuliefer- und Ausrüsterindustrie, bis hin zu 
internationalen Halbleiter-, System- und Softwarehäusern sind Arbeitgeber. 
Für die Entwicklung dieser in Deutschland und international tätigen 
innovativen Unternehmen werden in den nächsten Jahren in zunehmender 
Anzahl qualifizierte Ingenieure benötigt. Fachkräfte, die auf den Gebieten des 
Schaltkreisentwurfes mikroelektronischer Systeme, der Wirkungsweise von 
elektronischen Bauelementen, der Technologie zur Herstellung von 
integrierten Schaltkreisen und der Verfahren sowie Prozessabfolgen dieser 
Technologien vertiefte Kenntnisse aufweisen. Hier zeichnet sich immer 
deutlicher ein akuter Mangel an derart qualifizierten Ingenieuren ab. 
 
Der Studiengang im Internet:  
 

www.mikroelektronik.haw-hamburg.de 
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MASTERSTUDIENGANG  
INFORMATIONS - UND 
KOMMUNIKATIONSTECHNI K 
(Information and Communication Engineering) 
 
Im internationalen Masterstudiengang Informations- und Kommunikations-
technik (Information and Communication Engineering) erfolgt eine 
wissenschaftliche Vertiefung mit einer Fokussierung auf den Bereich 
Informationstechnik / Kommunikationstechnik.  

 
Studienziel ist der Erwerb von 
vertieften Kenntnissen auf dem 
Gebiet der Kommunikations- und 
Informationstechnik mit 
Schwerpunkten in den Bereichen 
Funk- und Mobilkommunikation, 
Hard- und Software für 
Kommunikationssysteme, Signal- 
und Bildverarbeitung und 
Multimedia-Kommunikation.  

 
Neben den klassischen Lehrveranstaltungen bietet eine umfangreiche 
Projektarbeit im Bereich der digitale Signalverarbeitung die Möglichkeit des 
problemorientierten Lernens und des selbstständigen Entwickelns von 
Problemlösungen. 
 
Curriculum und Studiengangsstruktur  
 

 

Masterstudiengang  
Informations - und Kommunikationstechnik  

(Information and Communication Engineering)  

(Master of Engineering)  

Semester Semester 

1 2 3 

Module  SWS (CP) SWS (CP) SWS (CP) 

Informationstheorie 4 (5)   

Softwareentwicklung 4 (5)   

Projekt Digitale Signalverarbeitung (I) 4 (5)   

Bildverarbeitung und Mustererkennung 4 (5)   

Wahlpflichtfach 4 (5)   

Kommunikationsnetze 2 (5)   

Verteilte Anwendungen  4 (5)  

Codierung  4 (5)  
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Projekt Digitale Signalverarbeitung (II)  4 (5)  

Mobilfunktechnik  4 (5)  

Echtzeitbetriebssysteme  4 (5)  

Wahlpflichtfach  4 (5)  

Masterarbeit    X (27) 

Masterkolloquium    X (3) 

Summe der Semesterwochenstunden (SWS) und 
der (Kreditpunkte, ECTS credit points CP) 

24 (30) 24 (30) (30) 

 
Das Studium dieses Masterstudienganges soll die Absolventen befähigen, 
Systeme für die Verarbeitung, Speicherung, Codierung und Übertragung von 
Informationen aller Art (Sprache, Daten, Bilder, é) zu entwickeln und 
anzuwenden. Dazu gehören Hardware- und Softwaresysteme von Rechnern 
genauso wie die Schaffung optimaler Schnittstellen zwischen Mensch und 
technischen Systemen und die Technologien und Verfahren, die man für die 
Computernetze wie etwa das Internet oder für die heutigen und künftigen 
Mobilfunksysteme (GSM, UMTS) beherrschen muss. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Gebiet der Informations- und Kommunikationstechnik besitzt große 
wirtschaftliche und industrielle Bedeutung und ist deshalb gleichermaßen für 
deutsche wie für ausländische Studenten attraktiv. Das Studium ist betont 
anwendungsorientiert und endet mit dem Grad ĂMaster of Engineeringõ.  
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MASTERSTUDIENGANG  
AUTOMATISI ERUNG 
 

Dieser Masterstudiengang richtet sich 
vornehmlich an Studierende, die sich in dem 
umfassenden Bereich der Automatisierung 
weiterbilden wollen. Studienziel ist der Erwerb 
von vertieften Kenntnissen auf 
unterschiedlichen Gebieten der Auto-
matisierungstechnik. Dazu gehören die 
Antriebstechnik, die Energieversorgung, die 
eingebetteten sowie die dynamischen Systeme. 
Zusätzlich sollen die Studierenden in die 
Bereiche des Projektmanagements und des 
Systemengineerings eingeführt werden. In 
einem Verbundprojekt soll der Schwerpunkt des Studiengangs ăAutonome 
Systemeò behandelt werden, in dem die Studierenden durch Selbststudium und 
Projektarbeit innerhalb eines komplexen Verbundprojektes die Arbeit im Team 
innerhalb der Entwicklung autonomer Systeme vertiefen.   
 
Curriculum und Studiengangsstruktur  
 

 

Masterstudiengang  

Automatisierung 

(Master of Engineering) 

Semester Semester 

1 2 3 

Module  SWS (CP) SWS (CP) SWS (CP) 

Antriebstechnik für mobile Systeme 4 (5)   

Dezentrale Energieversorgung 4 (5)   

Embedded Systems 4 (5)   

Betriebssysteme und Echtzeitprogrammierung 4 (5)   

Zustandsregelung 4 (5)   

Wahlpflichtfach 4 (5)   

Dynamische Systeme  4 (5)  

Seminar Autonome Systeme  2 (2,5)  

Projektmanagement und Systemengineering  2 (2,5)  

Verbundprojekt autonome Systeme  10 (15)  

Wahlpflichtfach  4 (5)  

Masterarbeit    X (27) 

Masterkolloquium    X (3) 

Summe der Semesterwochenstunden (SWS) und 
der (Kreditpunkte, ECTS credit points CP) 

24 (30) 24 (30) (30) 
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DUALER BACHELOR STUDIENGANG  
INFORMATIONS - UND ELEK TROTECHNIK  
 

Was bedeutet ăDualer Studiengangò?  

Wer "dual" studiert, schlägt zwei Fliegen mit einer Klappe: Er absolviert 
parallel eine betriebliche Ausbildung und ein Studium. Bei uns können Sie 
zwischen den folgenden zwei Varianten wählen:  

¶ ausbildungsintegrierender ("dualer") Studiengang    

¶ praxisintegrierender Studiengang.  

 
Ausbildungsintegrierender ("dualer") Studiengang  
 
Unser ausbildungsintegrierender (ădualerò) Studiengang ermöglicht ein 
Studium mit integrierter Facharbeiterausbildung  in Berufsfeldern der 
Elektrotechnik oder IT-Branche.  
 
In 9 Semestern erreichen Sie einen Bachelor-Hochschulgrad und den 
Abschluss einer Berufsausbildung. Dieser duale Studiengang ist inhaltlich 
identisch mit dem Bachelorstudiengang Informations- und Elektrotechnik. 
Dem eigentlichen Studium ist aber eine erste Ausbildungsphase im Betrieb von 
ca. 30 Wochen vorgeschaltet. Da 
 
Praxisintegrierender Studiengang. 
 
In unserem praxisintegrierenden Studiengang absolvieren die Studierenden 
parallel zum normalen Studium zusätzlich verstärkte Praxisphasen in einem 
Unternehmen, die allerdings nicht zu einem zusätzlichen Abschluss führen. 
Neben der Vorpraxis werden auch Bestandteile des Studiums wie 
Hauptpraktikum, Projekt und Bachelorarbeit im Unternehmen durchgeführt. 
In der vorlesungsfreien Zeit wird im Betrieb gearbeitet und der Jahresurlaub 
genommen.  
 
Die Praxis nimmt hier also einen größeren Raum ein als in herkömmlichen 
Studiengängen, ist aber nicht so umfangreich wie bei dem 
ausbildungsintegrierenden Studium. Dieser 7-semestrige duale Studiengang ist 
inhaltlich völlig identisch mit dem Bachelorstudiengang Informations- und 
Elektrotechnik. 
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Ausbildung von Ingenieuren nach Maß 
Die Idee der dualen Studiengänge ist nicht neu, hat aber ihren Reiz: Das 
Unternehmen begleitet die Studierenden während des Studiums und 
übernimmt den überwiegenden Teil der Vermittlung von praktischen 
Fähigkeiten. So wird ein enger Bezug zwischen Theorie und Praxis im 
Studium gewährleistet. 
 
Das Unternehmen kann sich kontinuierlich in die Ausbildung einbringen, 
erhält ein konkretes Bild von den Stärken der/des zukünftigen 
Mitarbeiterin/Mitarbeiters und kann auf ihre/seine Ausrichtung im Studium 
Einfluss nehmen. Im Gegenzug zahlt das Unternehmen der/dem Studierenden 
während des Studiums durchgehend eine monatliche Vergütung. 
 
Vorteile für das Unternehmen: 

 

¶ Sie erhalten durch Studierende mit wissenschaftlicher Ausbildung und 
ausgeprägter Praxisorientierung vielfältige Impulse. 

¶ Sie bilden Ihre zukünftigen Fach- und Führungskräfte aus, die bereits 
während des Studiums Ingenieuraufgaben im Unternehmen durchführen. 

¶ Sie binden die Studierenden in starkem Umfang an das Unternehmen. 

¶ Sie lassen firmenspezifische Besonderheiten nutzbringend in das 
Studium einfließen. 

¶ Sie fördern von Beginn an die Kommunikation zwischen 
Führungsnachwuchs und Mitarbeitern an der betrieblichen Basis. 

¶ Sie verkürzen bei Übernahme der Jungingenieure die Einarbeitungszeit 
erheblich. 

 
Vorteile für die/den Studierenden:  

 

¶ Frühes Kennenlernen eines Unternehmens 

¶ Kontinuierliche Einarbeitung in betriebsinterne Abläufe bereits während 
des Studiums 

¶ Orientierung an der Praxis bei der Wahl der Studienschwerpunkte 

¶ Sicherung des Lebensunterhalts während des Studiums 

¶ Hervorragende berufliche Perspektiven 
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Zugangsvoraussetzungen zur Aufnahme des dualen Studiums: 
 

¶ Allgemeine oder fachgebundene Hochschulreife oder Fachhochschulreife 

¶ Abschluss eines Studien- und Praktikantenvertrags mit einem 
Unternehmen 

 
Das Anmeldeverfahren 
 
Studieninteressierte setzen sich frühzeitig mit einem Unternehmen ihrer Wahl 
in Verbindung, in dem sie sowohl während als auch nach dem Studium tätig 
werden wollen. 
 
Nach erfolgreicher Bewerbung im Unternehmen melden sie sich bis zum 15. 
November für das Sommersemester bzw. bis zum 15. Mai für das 
Wintersemester zu einem persönlichen Gespräch beim Koordinations-
assistenten in der Koordinationsstelle im Department Maschinenbau und 
Produktion an. 
 
Unternehmen haben ihrerseits die Möglichkeit, ihr Interesse an der 
Ausbildung eines Ingenieurs ihrer Wahl im Studiendepartment Maschinenbau 
und Produktion selbst zu bekunden, indem sie sich in die Firmenliste bei der 
Koordinationsstelle eintragen und dort gegebenenfalls gleich den gewünschten 
Kandidaten anmelden. 
 
Das Unternehmen schließt mit der/dem Studierenden einen Studien- und 
Praktikantenvertrag ab (Muster kann bei der Koordinationsstelle angefordert 
werden), in dem Rechte und Pflichten der Vertragsparteien, zeitliche und 
inhaltliche Abläufe sowie Höhe der Vergütung geregelt werden. Mit einem 
Kooperationsvertrag wird die Zusammenarbeit zwischen Unternehmen und 
Hochschule definiert. 
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Weitere Auskünfte zu den dualen Studiengängen im Department Informations- 
und Elektrotechnik erteilen: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Koordinator       Koordinationsassistent 
für die dualen Studiengänge    Winfried Box 
Prof. Dr. Peter Möller     Dep. M+P, BT 21 
Raum 12.80      Raum 414 
Tel. +49. 40. 42875 - 8353    Tel. +49. 40. 42875 - 8610  
moeller@etech.haw-hamburg.de   box@rzbt.haw-hamburg.de 
 
 

Monatliche Vortragsreihe mit Informationen zum dualen Studiengang:  
 
Jeden 1. Mittwoch im Monat um 15.00 Uhr im Raum 224 am Berliner Tor 21 
(Department M+P). 
 
 

JOINT COLLEGE HAMBURG - SHANGHAI  
 
Gemeinsamer Studiengang Maschinenbau mit der University of 
Shanghai for Science and Technology  
 
Bereits seit 1985 tauschen die HAW Hamburg und die University of Shanghai 
for Science and Technology (USST) für einige Monate im Jahr 
wissenschaftliches Personal aus. Inzwischen wurde die Zusammenarbeit stark 
ausgebaut. 
 
Um das wachsende 
Engagement deutscher 
Firmen in Ostchina zu 
unterstützen gründete die 
HAW Hamburg als erste 
deutsche Hochschule 
zusammen mit der USST 
zwei gemeinsame 
Studiengänge, nämlich 
Elektrotechnik und 
Maschinenbau. 
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Für die Elektrotechnik ist unser Department 
verantwortlich und schickt pro Semester 
zwei Professoren für jeweils acht Wochen 
nach Shanghai, um dort chinesische 
Studenten in deutscher Sprache im 
Unterrichtsstil deutscher Fachhochschulen 
auszubilden. Dazu haben die Studenten 
vorher ein Jahr lang in einem anstrengenden 
Intensivkurs Deutsch gelernt. Daran ist auch 
die Humboldt-Universität Berlin beteiligt, 
die zur Unterstützung muttersprachliche 
Deutschlehrer schickt. 
 

Das Studium dauert 4 Jahre, von denen nach dem Sprachunterricht 3 Jahre 
dem Fachunterricht gewidmet sind. Die deutschen Professoren übernehmen ca. 
30% des Fachunterrichts, der Rest wird von chinesischen Kollegen 
durchgeführt. Das Studium endet mit einem chinesischen Bachelor Grad.  
 
Am 15. Dezember 2004 wurde der Bachelorstudiengang Elektrotechnik von 
der ASIIN (Fachakkreditierungsagentur für Studiengänge der 
Ingenieurwissenschaften, der Informatik, der Naturwissenschaften und der 
Mathematik e.V. ð www.asiin.de) akkreditiert. Dies bedeutet, dass die in 
Shanghai erworbenen Abschlüsse den Abschlüssen der HAW in Hamburg 
gleichwertig sind. Die Absolventinnen und Absolventen werden bevorzugt von 
deutsch-chinesischen Joint Ventures im Großraum Shanghai eingestellt, ein 
Teil studiert weiter ð in Deutschland und auch in Masterprogrammen der 
HAW. 
 
Weitere Informationen unter www.joint -college.haw-hamburg.de 

 

 
 
 

http://www.joint-college.haw-hamburg.de/
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ZULASSUNGSVORAUSSETZUNGEN 
 

Wer kann sich an der Hochschule für Angewandte Wissenschaften 
Hamburg bewerben? 

Sie können sich für ein Studium am Department Informations- und 
Elektrotechnik bewerben,  

¶ wenn Sie die allgemeine Hochschulreife durch den Besuch eines 
Gymnasiums, einer Gesamtschule oder einer gymnasialen Oberstufe 
erworben haben. 

¶ wenn Sie die Fachhochschulreife durch den Besuch einer Fachoberschule 
erworben haben. Jeder Abschluss einer Fachoberschule berechtigt zur 
Aufnahme des Studiums in jeder Fachrichtung an einer Fachhochschule 

¶ wenn Sie eine fachgebundene Hochschulreife nachweisen können, die für 
bestimmte Studiengänge berechtigt.  

¶ wenn Sie eine andere, von der zuständigen Behörde als gleichwertig 
anerkannte Vorbildung nachweisen können. Das gilt z.B., wenn Sie die 
12. Klasse eines Gymnasiums oder einer Höheren Handelsschule 
erfolgreich abgeschlossen und ein einjähriges Praktikum abgeleistet oder 
eine Berufsausbildung abgeschlossen haben. Die Gleichwertigkeit muss 
von der Behörde mit einem Gleichwertigkeitsvermerk bestätigt werden.  

Wie bewerben Sie sich? 

Sie können sich ausschließlich online bei uns über die Internetseiten der 
HAW / Studierendenzentrum (www.haw-hamburg.de) bewerben. Die 
entsprechenden Seiten werden jeweils ab 01. Juni und 01. Dezember bis 
Bewerbungsschluss frei geschaltet. Falls Ihr Abschluss nicht zur 
Fachhochschulreife geführt hat, Sie Fragen zur Anerkennung oder zur 
schulischen oder fachpraktischen Möglichkeit haben, die Fachhochschulreife 
für Hamburg nachträglich zu erwerben, wenden Sie sich an die  
 

Behörde für Bildung und Sport  
Amt für Bildung   
- Schulinformations Zentrum (SIZ)  -  
Hamburger Str. 35   
D- 22083 Hamburg  
Tel.: 040 / 428 63 - 2700  
Fax: 040 / 428 63 - 1930  
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STARTHILFEN FÜR  STUDIENANFÄNGER  
 
Vorbereitungskurs Mathematik - Start ins Studium 
 
Mathematik ist das Schlüsselwissen für ein erfolgreiches Informations- und 
Elektrotechnikstudium. Das Department Informations- und Elektrotechnik 
bietet den StudienanfängerInnen die Möglichkeit, in vierzehn Tagen Kurszeit 
vor Beginn des eigentlichen Studiums ihr Wissen zu überprüfen und für einen 
guten Start ins Studium auf einen erfolgversprechenden Stand zu bringen. 
 
Die Erfahrungen der letzten Jahre haben gezeigt, dass der Start ins Studium 
einen entscheidenden prägenden Einfluss auf Erfolg und Dauer des Studiums 
hat. Der Übergang zur Hochschule konfrontiert den Studierenden mit einer 
Vielzahl unerwarteter Probleme. Noteneinbrüche um zwei bis drei Noten sind 
keine Seltenheit. Während man in der vorangehenden Schul- oder Lehrzeit in 
beschaulichem Tempo an Lehrinhalte herangeführt wurde, gilt es nun in 
vergleichsweise kurzer Zeit sich selbständig Wissen zu 'erarbeiten'. 
Vorlesungen, Übungen sowie ergänzende multimediale Begleitmaterialien 
stellen hierbei lediglich 'ein' Angebot dar, sich dieses Wissen kompakt 
anzueignen. Oft entspricht der Stoffumfang eines ganzen Schuljahres nur 
wenigen Wochen einer Grundlagenvorlesung wie z.B. der Mathematik. 

 
 
OrientierungsEinhei t (OE) 
Studiendepartment Maschinenbau und Produktion / Gremien / 

Liebe Erstsemestler in unserem Department ! 
 
Herzlich Willkommen in der Welt der Technik! 
Wir sind die Tutoren der Orientierungseinheit und möchten Euch während 
der Orientierungseinheit (OE) hilfreich mit Rat und Tat zur Seite stehen. Die 
Orientierungswoche beginnt immer am Donnerstag vor dem offiziellen 
Vorlesungsbeginn und dauert fünf Tage. 
 
Ein paar Worte zu den Zielen und Inhalten dieser Einführungsveranstaltung: 
Während der OE finden keine normalen Vorlesungen und Labore für Euch 
statt. Ihr habt also in diesen Tagen die Gelegenheit, Euch an den Betrieb der 
HAW zu gewöhnen und die Tutoren mit allen Fragen zu löchern, die Euch im 
Zusammenhang mit dem Studium interessieren. 
 
Im Laufe der OE habt Ihr die Chance für Euch wichtige Labore, 
Einrichtungen, Räume, Infotafeln, Schwarze Bretter usw. kennenzulernen. 
 
Die OE soll Euch helfen, das Kennenlernen zu erleichtern und eine gute 
Lernatmosphäre in Eurer Semestergruppe zu schaffen. Außerdem könnt Ihr 
schon jetzt Arbeitsgruppen bilden (z.B. wenn Ihr im selben Stadtteil wohnt). 

http://www.fh-duesseldorf.de/WWW/DOCS/FB/ETECH/DOCS/meier/edu/index.htm
http://tww.fh-duesseldorf.de/WWW/DOCS/FB/ETECH/DOCS/meier/edu/mathe/rotation.htm
http://tww.fh-duesseldorf.de/WWW/DOCS/FB/ETECH/DOCS/meier/edu/mathe.htm
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Ein weiterer Aspekt der OE ist, dass Euch verschiedene Lernmethoden 
vorgestellt werden und Ihr dann die für Euch beste Methode herausfinden 
könnt, denn wie Ihr schnell merken werdet, lässt sich die Stoff-Fülle oft nur 
mit einem effizienten Lernstil bewältigen. 
 
Außerdem wollen wir Euch die verschiedenen Gremien und Gruppen, die an 
der HAW aktiv sind, vorstellen, um Euch Einblicke in deren Arbeitsweisen, 
Aufgabengebiete und Wirkungsmöglichkeiten zu geben. Wenn Ihr dabei auf 
den Geschmack kommt und selbst gerne aktiv werden wollt (sehr 
wünschenswert!), sprecht Eure Tutoren oder die Vertreter der jeweiligen 
Gruppen an. OE ð Tutor kann jeder werden, der Spaß am Umgang mit 
Menschen hat. 
 
Ein Tipp zur OE ð Zeitung (die bekommt Ihr in der OE- Woche): Bewahrt 
diese Zeitung ruhig auf, sie soll Euch mit viel Inhalt durch die OE begleiten 
und verliert auch danach nicht an Informationswert. (Für Kritik und 
Kommentare zu dieser Zeitung, sowie Beiträge zur nächsten, wären wir sehr 
dankbar.) 
 
Zum Schluss wünschen wir im Namen aller Studenten und Dozenten einen 
guten Start und erfolgreichen Studienverlauf. 
 
Die Tutoren der OE : Christian Krause, Dimitri Lehmann, Hannes Pitsch, 
Julius Neudecker, Jörn Räth, Kai Jablonski, Kilian Haack, Marcel Buhr, 
Michael Focks, Patrick Ferch, Sabrina Henning 
 
Mitmachen kann jeder Student, der hier am Standort Berliner Tor 7  studiert. 
Die OE sucht dringend neue Mitglieder. 
 
Adresse: 
Orientierungseinheit 
Department Informations- und Elektrotechnik 
Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg 
Berliner Tor 7 
20099 Hamburg / Deutschland 
 
Raum 1005, Tel.: +49. 40. 42875 - 8734 
oe_user@informatik.haw-hamburg.de 

 
http://users.informatik.haw -hamburg.de/~oe_user/index.php  
 
 

  

http://users.informatik.haw-hamburg.de/~oe_user/index.php
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team.studieneinstieg 
 
Erstsemestertutorien zum Einstieg ins selbständige und selbst-
verantwortliche Lernen und Studieren 
 

Seit dem WS 04/05 bietet unser Department den StudienanfängerInnen  
Erstsemestertutorien an, die den Studieneinstieg erleichtern sollen.  

Erfahrene Studierende aus den höheren Semestern unterstützen in der Rolle 
der Tutorinnen und Tutoren den Start und arbeiten mit einer Gruppe 1,5 
Stunden pro Woche über insgesamt 10 Wochen.  

Start ist jeweils in der 2. Semesterwoche, die Anmeldung erfolgt in der 
Orientierungseinheit (OE).  

     

Was erwartet die StudienanfängerInnen in diesem Erstsemestertutorium?  

Das Tutorium bietet einen Raum, in dem das ăStudieren und Lernen lernenò im 
Vordergrund steht. Alle Themen/Fragen, die beim Studieneinstieg 
aufkommen, werden hier behandelt:  

¶ Wie lerne ich effektiver? 

¶ Was mache ich, wenn mir die Lust am Lernen vergeht? 

¶ Was mache ich, wenn ich im Unterricht nicht mehr folgen kann? 

¶ Wie teile ich mir meine Zeit ein? 

¶ Wie organisiere ich mein Studium, wenn ich nebenbei arbeite? 

¶ Wie gestalte ich eine Lerngruppe? 

¶ é..und vieles mehr. 

 
Ansprechpartnerin 
  
Dipl.-Päd. Anke Hellwig  
Anke.Hellwig@haw-hamburg.de 
Tel: +49. 40. 42875 - 9113 
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PROFESSOREN DES DEPARTMENTS 
 

 Sym-
bol 

Titel  Name Lehrgebiet Raum Tele-
fon 

42875
- 

E-Mail  

1 Brm Dr. rer. nat. Eric-Roger 
Brücklmeier 

Grundlagen der Elektro-
technik 

06.81 8158 ericroger.bruecklmeier@2) 

2 Cls Dr.-Ing. Ulf Claussen  Automatisierungstechnik 06.85 8087 ulf.claussen2) 

3 Dhl  Dr.-Ing. Jörg Dahlkemper Grundlagen der Elektro-
technik, Mess- und 
Sensortechnik 

06.82 8108 dahlkemper@1) 

4 Drk  Dr. rer. nat. Henning Dierks Verteilte Systeme 14.80 8128 henning.dierks@2) 

5 Ftz Dr.-Ing. Robert Fitz Informationstechnik 10.03 8018 fitz@1) 

6 Hsm Dr. rer. nat. Henning 
Hasemann 

Anlagenautomatisierung 04.83 8057 hasemann@1) 

7 Hlz Dr. sc. pol. Thomas 
Holzhüter 

Automatisierungstechnik 06.85 8087 holzhueter@1) 

8 Htp  Dr. rer. nat. Hans-Jürgen 
Hotop 

Angewandte Mathematik 14.04 8325 hotop@1) 

9 Jnm Dr. rer. nat. Klaus Jünemann Angewandte Mathematik 10.02 8393 klaus.juenemann@2) 

10 Kpl Dr.-Ing. Holger Kapels Grundlagen der Elektro-
technik, Elektronik 

06.81 8160 holger.kapels@2) 

11 Klk  Dr. rer. nat. Thomas Klinker Physik,  Mathematik 10.02 8353 klinker@1) 

12 Kzr Dr.-Ing. Hans Peter Kölzer Informationstechnik, 
Signal- und 
Bildverarbeitung 

14.04 8435 koelzer@1) 

13 Krg Dr.-Ing. Peter Kröger Nachrichtentechnik, 
Datenübertragung 

14.84a 8371 kroeger@1) 

14 Lnd Dr.-Ing. Karin Landenfeld Mathematik, 
Softwareentwicklung 

12.87 8393 karin.landenfeld@2) 

15 Lmn Dr. rer. nat. Thomas Lehmann Embedded Systems 10.03 8335 thomas.lehmann@2) 

16 Ltl  Dr.-Ing. Lutz Leutelt Digitale  Informations-
technik 

14.83 8164 lutz.leutelt@2) 

17 Li  Dr.-Ing. Aining Li  Kommunikationstechnik 12.82 8381 aining.li@2) 

18 Mnr  Dr.-Ing. Ulfert Meiners Automatisierungstechnik  06.82 8095 ulfert.meiners@2) 

19 Mcl  Dr.-Ing. Hans ð Jürgen 
Micheel 

Nachrichtentechnik,  
Digitale 
Signalverarbeitung 

12.86 8357 micheel@1) 

20 Mss Dr.-Ing. Jürgen Missun Nachrichtentechnik,  elektr. 
Bauelemente 

14.84 8385 missun@1) 

21 Moe Dr. rer. nat. Peter Möller Physik, Mathematik 12.80 8353 moeller@1) 

22 Mwc Dr. rer. nat. Dieter Müller-
Wichards 

Mathematik 10.02 8435 muewi@1) 

23 Rau Dr. rer. nat. Annabella 
Rauscher-Scheibe 

Mathematik 12.80 8330 annabella.rauscher-scheibe@2) 

24 Rtm Dr.-Ing. Henry Reetmeyer Automatisierungstechnik 03.85 8047 reetmeyer@1) 

25 Rch Dr. rer. nat. Jürgen Reichardt Digitale  Informations-
technik 

10.03 8443 juergen.reichardt@2) 

26 Rnz Dr. rer. nat. Wolfgang Renz Mathematik,  Grundlagen 
der Informatik 

05.86 8304 renz@1) 

27 Rms Dr.-Ing. Karl-Ragmar 
Riemschneider 

Digitale Informations-
technik 

10.06 8350 riemschneider@1) 

28 Rth Dr.-Ing. Michael Röther Elektrische Energietechnik 03.86 8122 michael.roether@2) 
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29 Svg Dr.-Ing. Ulrich Sauvagerd Digitale Signal-
verarbeitung, 
Informationstechnik 

08.82 8121 sauvagerd@1) 

30 Snd Dr. rer. nat. Jochen Schneider Digitale Informations-
technik 

10.04 8363 schneider@1) 

31 Sbr Dr.-Ing. Franz Schubert Digitale Informations-
technik 

12.10 8331 franz.schubert@2) 

32 Shl Dr.-Ing. Andreas Suhl Automatisierungstechnik 06.82a 8097 suhl@1) 

33 Vpl Dr.-Ing. Gustav Vaupel Automatisierungstechnik / 
Elektrische Anlagentechnik 

03.84 8051 vaupel@1) 

34 Vlm Dr.-Ing. Jürgen Vollmer Mobilfunk, Digitale 
Informationstechnik 

14.82b 8380 vollmer@1) 

35 Wnk  Dr.-Ing. Florian Wenck Automatisierungstechnik 06.82  florian.wenck@2) 

36 Wdl  Dr.-Ing. Ralf Wendel Kommunikationstechnik, 
HF- und Mikrowellen-
technik, EMV  

14.80 8118 ralf.wendel@2) 

37 Whl  Dr.-Ing. Wilfried Wöhlke Automatisierungstechnik 06.82a 8097 woehlke@1) 
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LEHRBEAUFTRAGTE  
 

Name Vorname E-Mail  

Drewlo Reinhard reinhard.drewlo@t-online.de 

Dr. Elsner Andree andreeelsner@yahoo.de 

Dr. Henke Martin  martin.henke@nxp.com 

Dr. Hensel Marc marc.hensel@gmx.net 

Hillen Hergen hergen.hillen@web.de 

Kennedy Marie-Louise louise.kennedy@online.de, l.kennedy@intercom-language.de 

Dr. Kranz Jochen jochen@kranz-online.de 

Laute Jan post@jan-laute.de 

Dr. Möring Wilhelm w.moering@t-online.de, wilhelm.moering@haw-hamburg.de 

Oppenheim Kimberly k_oppenheim@gmx.de 

Dr. Peplow Ronnie M. ronniepeplow@web.de 

Reising-Schapler Martina reising@vistanova.de 

Rommel Christoph christoph.Rommel@alice-dsl.net 

Santoro Thomas santoro.thomas@gmail.com 

Dr. Schat Jan jan.schat@gmx.de 

Schunke Birgit  bschunke@strategiewerk.com 

Dr. Steglich Karl-Heinz khsteglich@t-online.de 

Dr.Struckmann Thorsten thstruckmann@aol.com 

Wölki  Philip philip@woelki.de 

Dr. Wolenski Thomas thomas.wolenski@god.de 

Prof. Dr. Wüstehube Günter guenter_wuestehube@gmx.de 

Zeller-Flock Beate  

Zonis Joanne joannezonis@aol.com 

 

  

mailto:andreeelsner@yahoo.de
mailto:w.moering@t-online.de
mailto:jan.schat@gmx.de
mailto:bschunke@strategiewerk.com
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MITARBEITER DES DEPA RTMENTS  
 

Symbol Name Vorname Titel  E-Mail  Raum Telefon 
42875- 

Arp Arpe Klaus Dipl.-Ing. arpe@1) 13.83 8337 

Ast Astner Reinhard  astner@1) 05.83 8071 

Bal Balthasar Gregor Dipl.-Ing. gregor.balthasar@2) 05.81 8307 

Bra Braunagel Johannes Dipl.-Ing. johannes.braunagel@2) CC4E 9896 

Has Hasselbring Dieter Dipl.-Ing. hasselbring@1) 05.04 8081 

Hem Hempel Klaus-Dieter Dipl.-Ing. kdh@1) 05.84 8365 

Huß Huß Jan Dipl.-Ing. huss@1) 06.83 8091 

Ißl Ißleib Andreas Dipl.-Inf. issleib@1) 05.87 8305 

Jan Janusz Jerzy Dipl.-Ing. janusz@1) 13.84 8347 

Kau Kauschke Peter  kauschke@1) 13.84 8341 

Kor Korpel Frank Dipl.-Ing. korpel@1) 03.02 8043 

Kre Krebbel Ulrich Dipl.-Ing. krebbel@1) 04.04 8053 

Kry Krey Martin  Dipl.-Ing martin.krey@2) 10.06a 8425 

Kup Kupke Andrea Dipl.-Ing. kupke@1) 08.01a 8115 

Mrt  Mertens Nicole  mertens@1) 02.88 8332 

Mue Müller Günter Dipl.-Ing. guenter.mueller@2) 10.06a 8425 

Neu Neugebauer Jörg Dipl.-Ing. neugebauer@1) 14.02 8375 

Ote Otte Helmut Dipl.-Ing. otte@e1) 08.03 8125 

Pal Palme Dietmar Dipl.-Ing. palme@1) 08.02 8143 

Pfl Pflüger Jörg  pflueger@1) 08.84 8154 

Pro Prosch Andreas Dipl.-Ing. prosch@1) 08.81 8123 

Rac Rachow Sigrid Dipl.-Ing. rachow@1) 05.03 8075 

Ren Reinking Christine  christine.reinking@2) 12.03 8162 

Sng Sänger Peter  saenger@1) 14.03 8367 

Sch Schäfers Hans Dipl.-Ing. schaefers@sumbi.de CC4E 9895 

Scn Schneider Matthias Dipl.-Ing. matthias.schneider@2) 10.06a 8425 

Spa Sparenborg Michael Dipl.-Ing. sparenborg@1) 13.83 8311 

Suc Suchan Peter  suchan@1) 06.86 8085 

Vol Volkmann Günter Dipl.-Ing. volkmann@1) 08.84a 8131 

Vut Vuthi Petrit Dipl.-Ing. petrit.vuthi@2) CC4E 9894 

Wol Wolff Gerhard  wolff@1) 08.80a 8011 

Zey Zeyn-Kranz Jens Dipl.-Ing. zeyn-kranz@1) 06.83 8091 

       

 

1) etech.haw-hamburg.de 

2) haw-hamburg.de 
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BIBLIOTHEK BERLINER TOR  
 
Bibliothek II:   
Berliner Tor 7 (2. Etage)  
20099 Hamburg  
 
Verlängern + Fragen zur Ausleihe:   Tel.: +49. 40. 42875 - 3667   
Bibliothekarische Auskunft :    Tel.: +49. 40. 42875 - 3687   

Fax: +49. 40. 42875 - 3662  
 
E-Mail:  berlinertor@bib.haw-hamburg.de  
Internet :  www.haw-hamburg.de/bib 
 
Öffnungszeiten: 
Mo-Fr  9.00 - 18.00 Uhr   
 

Bestand:  

Informatik, Maschinenbau & Produktion, 
Elektrotechnik, Elektronik, Fahrzeugtechnik, 
Medientechnik, DIN-Normen-Auslegestelle  

 
- insgesamt ca. 62.000 Bände 
- ca. 130 laufende Zeitschriftentitel, im 

Lesesaal  befinden sich die letzten drei 
und der aktuelle Jahrgang der 
Zeitschriften aus diesem Bereich 

- 85 Leseplätze 
- 2 Gruppenarbeitsräume 

 
 
Angebot an elektronischen Medien:  
  

¶ Datenbanken: Literaturnachweise und 
Volltexte versch. Fachgebiete  

¶ Elektronische Zeitschriften   
¶ E-Books  
¶ Nationallizenzen: Datenbanken, Textsammlungen und 

Zeitschriftenarchive 
¶ Volltext -Server OPUS: Enthält zurzeit ausschließlich elektron. 

Diplomarbeiten 

http://www.haw-hamburg.de/bib
http://www.haw-hamburg.de/6649.0.html
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FÖRDERVEREIN  
 

Förderverein Elektrotechnik und Informatik der HAW Hamb urg e.V. 
 

Das Studium an der Hochschule für angewandte Wissenschaften ist 
gekennzeichnet durch einen hohen Grad an Praxisnähe. Diese Verbindung zur 
industriellen und wirtschaftlichen Praxis ist nicht nur Auftrag, sondern muss 
ständig gepflegt und aktualisiert werden. Für die Realisierung dieses Ziels 
setzt sich seit vielen Jahren der Förderverein Elektrotechnik und Informatik 
ein.  
 
Mitglieder im Förderverein sind zahlreiche Firmen und Einzelpersonen, 
insbesondere aus dem Hamburger Raum. Durch ihre Mitgliedschaft drücken 
sie ihr besonderes Interesse an der Ausbildung von qualifiziertem Ingenieur- 
und Informatiknachwuchs in der Region aus. Informationen über die 
Entwicklungen in den Departments sowie Einladungen zu ausgewählten 
Veranstaltungen werden den Mitgliedern regelmäßig zugesandt. Mit den 
Beiträgen der Mitglieder werden unbürokratisch besondere Maßnahmen in den 
Departments finanziert, für die im normalen Etat keine Gelder zur Verfügung 
stehen, beispielsweise: 

¶ Prämierung von Bachelor- und Masterarbeiten 
¶ Ausrichtung von Tagungen und Workshops 
¶ Verbesserung der Laborausstattung (z.B. für spezielle Projekte) 

Die jährlichen Mindestbeiträge sind zurzeit 300 Euro für Firmen und 20 Euro 
für Privatpersonen.  
 
Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
 
Ansprechpartner 
 
Prof. Dr. Franz Schubert, +49. 40. 42875 - 8331, franz.schubert@haw-hamburg.de  
Förderverein Elektrotechnik und Informatik der HAW Hamburg e.V. 
Berliner Tor 7 
20099 Hamburg  

 
Konto: Hamburger Sparkasse 1214 121 160 (BLZ 200 505 50)  
 
 
Kolloquiumsreihe des Fördervereins 
 
Der Förderverein veranstaltet ein Kolloquium, bei dem ausgewählte Projekte 
präsentiert werden.  
 

  

mailto:schubert@haw-hamburg.de
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SEMESTER- UND VORLESUNGSZEITEN  
 
Sommersemester 2011:  1. März 2011 bis 31. August 2011 
Erster Vorlesungstag:   14. März 2011 
Letzter Vorlesungstag:   15. Juli 2011 
Rückmeldezeitraum:  1. Dezember 2010 ð 28. Februar 2011 
 
Wintersemester 2011/12 :  1. September 2011 bis 28. Februar 2012 
Erster Vorlesungstag:   19. September 2011 
Letzter Vorlesungstag:     10. Februar 2012 
Rückmeldezeitraum:  1. Juni ð 31. August 2011 
 
Weihnachtsferien: 
Letzter Vorlesungstag:   19. Dezember 2011 
Erster Vorlesungstag:     2. Januar 2012 
 
Sommersemester 2012:  1. März 2012 bis 31. August 2012 
 
 
 
 


